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Aktuelles aus dem Präsidium
Gemeinsame Erklärung 
des DLV und dvs-Kommis-
sion Leichtathletik zur 
Sportlehrkräftebildung 
in der Leichtathletik und 
dem Bewegungsfeld 
Laufen, Springen, Werfen

Der Deutsche Leichtathletik-
Verband (DLV) und die Deut-
sche Vereinigung für Sportwis-
senschaft (dvs) setzen sich für 
eine zeitgemäße Sportlehrkräfte-
bildung ein, die den gesellschaft-
lichen Stellenwert des Sports 
sowie die unterschiedlichen An-
forderungen an Sportlehrkräf-
te und Sportwissenschaftler*
innen berücksichtigt. Mit dem 
Memorandum Schulsport wur-
den bereits 2019 ausführliche 
Positionen und Strategien zum 
Sportunterricht veröffentlicht. 
Auf der Basis einer gemeinsamen 
Tagung am 05.–06. Mai 2023 an 
der Deutschen Sporthochschu-
le Köln haben der DLV, die dvs-
Kommission Leichtathletik und 
die Leichtathletiklehrenden an 
Universitäten Positionen für die 
leichtathletische Lehramtsausbil-
dung konkretisiert. Das Ziel der 
Erklärung ist es, gemeinsame Po-
sitionen zu definieren und Ansät-
ze für eine Weiterentwicklung zu 
generieren, um zukünftige He-
rausforderungen zu meistern. 

Lesen Sie die Erklärung in 
ganzer Länge unter https://www.
sportwissenschaft.de/fileadmin/
pdf/Kommissionen/Leichtathle-
tik/​2023_Gemeinsame_-​Erkla-
erung-​des-DLV-​und-​der-​dvs-​
Kommission-​Leichtathletik.pdf 

Neue Ausgabe des Ze-phir: 
„KI in der Sportwissen-
schaft“

Die nächste Ausgabe der Zeit-
schrift Ze-phir ist fertig. Darin 
geht es um das aktuelle Thema 
der Chancen und Herausforde-
rungen von KI in der Sportwis-
senschaft. Die Hefte sind Ende 
März auf dem Weg zu den Mit-
gliedern gegangen und in Kürze 
wird die PDF wie gewohnt auch 
online unter https://sportwis-
senschaft.de/wissenschaftlicher-​
nachwuchs/archiv-​ze-​phir/zu-
gänglich sein. Die Hauptbeiträge 
befassen sich mit „Künstliche In-
telligenz im Promotionsprozess“, 
„Sachstand, Entwicklungen und 
Anwendungen von KI in Sport 
und Sportwissenschaft“, „Künst-
liche Intelligenz – Ein Segen für 
den Trend der systematischen 
Übersichtsarbeiten in der Sport-
wissenschaft?“, „Zwischen In-
formatik und Sportwissenschaft 
– KI-​basierte Datenanalyse im 
Sport“, „Künstliche Intelligenz in 
der sportwissenschaftlichen Leh-
re: Ein Fallbeispiel der vielfälti-
gen „Anwendungsmöglichkei-
ten“ sowie Künstliche Intelligenz 
in der Wissenschaftskommuni-
kation und in der Wissenschaft 
oder als Orientierungshilfe für 
den ethischen Einsatz von Künst-
licher Intelligenz in der Sportwis-
senschaft. Das Herausgabe-Team 
um Hannes Baumann, Janis 
Fiedler und Kim Huesmann so-
wie die gesamte Kommission 
Wissenschaftlicher Nachwuchs 
wünschen viel Freude bei der 
Lektüre.

Ankündigung 8. Interdiszi-
plinärer dvs-Expert*innen-
Workshop: „Für den infor-
mellen Sport eintreten?“

Selbstgestaltetes Planen und 
Durchführen informellen Sport-
treibens geht mit einer Viel-
zahl spezifischer Potenziale und 
Herausforderungen für seine 
Akteur*innen einher. Anders als 
in vorstrukturierten Settings wie 
dem verbands- und vereinsor-
ganisierten Sport, pädagogisch 
gerahmten Bewegungsangebo-
ten der professionellen Sozia-
len Arbeit sowie dem Sportun-
terricht der Schule, können sie 
im Regelfall nicht auf Unterstüt-
zungen zurückgreifen, z. B. um 
Zugangsbarrieren zu überwin-
den und autointegrativ zu han-
deln. Informeller Sport öffnet 
eine Fülle sportwissenschaftli-
cher Problemstellungen und For-
schungspotenziale, die sich u. a. 
in gesellschaftlichen über mo-
tivationalen, trainings- und ge-
sundheitswissenschaftlichen bis 
hin zu pädagogischen Dimensi-
onen verorten lassen. Als Inter-
essenvertretung des informellen 
Sports in Deutschland versucht 
die Koordinierungsstelle ıdísıd, 
mögliche Partizipationshürden 
abzubauen und die zurzeit de-
fizitäre themenbezogene For-
schung zu stärken. Hierzu soll 
ein interdisziplinärer Expert*
innenworkshop der dvs realisiert 
werden.

Neben dem klassischen For-
mat des Vortrags sollen Argu-
mente für Akteur*innen des in-
formellen Sports einzutreten 
(oder dies nicht zu tun), Praxis-
beispiele und innovative Heran-
gehensweisen in offenen Forma-

ten wie Zwiegesprächen sowie 
Plenumsdiskussionen mit ein-
minütigen, pointierten State-
ments gemeinsam erarbeitet 
werden. Dies geschieht in vier 
Zeitslots, die sich  a) prinzipiel-
len Fragen (z. B. „Führt eine Ver-
tretung informellen Sports nicht 
zu einem genuinen Selbstwider-
spruch?“), b) empirischen Fra-
gen (z. B. „Wie kann Partizipati-
on am informellen Sport valide 
erfragt werden?“), c) theoreti-
schen Fragen (z. B. „Wie verän-
dert sich Sporttreiben infolge 
gesellschaftlicher Veränderun-
gen wie einer Hinwendung zur 
‚on-demand-culture‘?“) sowie d) 
politischen Fragen (z. B. „Wie 
kann eine Vernetzung informell 
Sporttreibender mit kommuna-
len Entscheidungsträger*innen 
gelingen?“) zur Unterstützung 
des informellen Sports widmen. 
Die Ergebnissicherung durch die 
Koordinierungsstelle ıdísıd er-
folgt voraussichtlich durch ein 
Positionspapier.

Zielgruppe sind Forschen-
de, informell Sporttreibende, 
Vertreter*innen kommunaler 
Städteverwaltung sowie etablier-
ter Sportdachverbände im Raum 
Deutschland. Die Veranstalter*
innen freuen sich über Teilneh-
mende aller sportwissenschaftli-
cher Disziplinen und weisen auf 
die interdisziplinäre inhaltliche 
Ausgestaltung des Programms 
sowie einer entsprechenden Aus-
wahl der Expert*innen hin.

Weitere Infos finden Sie un-
ter https://www.sportwissen-
schaft.de/veranstaltungen/dvs-​
tagungen/dvs-​tagungen-​2024/
informeller-​sport/
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Liegt im Scheitern gar ein Wi-
derstandspotenzial gegen herr-
schende (kapitalistische, hetero-
normative, Macht-) Strukturen 
des Sports? Wenn Verlieren das 
faktische Ergebnis eines sportli-
chen Wettkampfs und Scheitern 
eine Zuschreibung ist, liegt es auf 
der Hand zu fragen: Wer nimmt 
diese Zuschreibung vor? Wer de-
finiert nach welchen Kriterien 
ein sportliches Verhalten oder 
Ereignis als Scheitern? Welche 
historischen, kulturellen, sozia-
len, geschlechts- oder altersspe-
zifischen Unterschiede der Schei-
ternsattribuierungen gibt es?

Die gemeinsame Jahresta-
gung der Sektionen Sportphilo-
sophie und Sportgeschichte be-
schäftigt sich mit dem Scheitern 
im Sport und dem Scheitern des 
Sports. Mit dieser Differenzie-
rung sollen unterschiedliche Zu-
gänge zu Phänomenen des Sports 
erschlossen werden, wobei der 
Sportbegriff in einer weiten be-
wegungskulturellen Begriffs-
bestimmung verstanden wird. 
Bedeutsam auf diesen Ebenen 
erscheint die Bezugsgrundlage 
des Scheiterns an eigenen und 
fremden Ansprüchen, Wertvor-
stellungen und daraus abzulei-
tenden Normen. Sachlogisch ist 
das Scheitern ein inhärenter Be-
standteil des Sports, für die Per-
son aus bildungsphilosophischer 
Perspektive gar notwendige Be-
dingung für Entwicklung und für 
das Sportsystem in historischer 
Analyse ein Anlass zu selbstkri-
tischer Fortentwicklung. 

Wir möchten das Scheitern 
sowohl als grundlegendes (bei-
spielsweise anthropologisches) 
als auch historisch und kultu-
rell besonderes Phänomen des 
Sports, das in den Sportwissen-
schaften lange Zeit vernachlässigt 
wurde, gemeinsam diskutieren.

Einreichung von Beiträgen 
incl. Abstract bis zum 30.  Mai 
2024 an andrea.kotlinski@
rub.de. Weitere Informationen 
stehen online unter https://sport.
ruhr-​uni-​bochum.de/de/dvs-​
jahrestagung-​sportphilosophie-​
und-​sportgeschichte

Kommission Wissenschaft-
licher Nachwuchs

34. dvs-Nachwuchsworkshop: 
Geistes- und sozialwissen-
schaftliche Teildisziplinen

dvs-Kommission „Wissenschaftli-
cher Nachwuchs“ (04.–06.09.2024, 
Braunschweig)
Der 34. dvs-Nachwuchswork-
shop findet vom 4.–6.  Sep-
tember 2024 am Institut für 
Sportwissenschaft und Bewe-
gungspädagogik der TU Braun-
schweig statt. Ziel der Veranstal-
tung ist die besondere Förderung 
und Weiterbildung des sportwis-
senschaftlichen Nachwuchses. 
Zielgruppe des Workshops sind 
Nachwuchswissenschaftler*
innen (primär Promovieren-
de), die mit einer Qualifika-
tionsarbeit befasst sind und 
den inter- und intradiszipli-
nären Austausch mit anderen 
Nachwuchswissenschaftler*
innen sowie erfahrenen Tutor*
innen suchen. Der Nachwuchs-
workshop hat einen geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Schwer-
punkt und ist explizit für die 
Vielfalt sportwissenschaftli-
cher Forschungsperspektiven in 
Theorie und Empirie geöffnet. 
Nachwuchswissenschaftler*
innen mit übergreifenden The-
menstellungen steht der Work-
shop explizit offen. Deadline für 
die Anmeldung und die Abs-
tract-Einreichung ist der 31. Juli 
2024. Weitere Informationen ste-
hen online unter www.tu-​braun-
schweig.de/sportwissenschaft/
dvs-​nachwuchsworkshop-​2024 

Kommission Gerätturnen

„Leistung mit Respekt. Vom 
Sportunterricht bis hin zu 
Olympia!“

Jahrestagung dvs-Kommission 
Gerätturnen (14.–16.10.2024, 
Karlsruhe)
Thematisch soll die Tagung den 
Spagat zwischen Gerätturnen 
im Sportunterricht und im Leis-
tungssport schaffen und auf dem 
Artikel Scharenberg, Menze-
Sonneck und Heinen (2020) (Ka-

dvs-Gründungsmitglied 
Prof. Dieter Brodtmann 
90 Jahre alt

Er gehört zu den drei ältesten 
noch lebenden Gründungsmit-
gliedern der Deutschen Verei-
nigung für Sportwissenschaft 
(dvs) und er ist einer der äl-
testen Sportwissenschaftler in 
Deutschland überhaupt: Der 
renommierte Sportpädagoge 
Prof. Dieter Brodtmann (Leib-
niz Universität Hannover) voll-
endet am Sonntag, dem 7. April 
2024, in Hannover sein 90.  Le-
bensjahr. Präsidium der dvs und 
Sprecher*innenrat der dvs-Sekti-
on Sportpädagogik beglückwün-
schen Prof. Dieter Brodtmann 
sehr herzlich, der auch schon bei 
der Veranstaltung zur Gründung 
der dvs-Sektion Sportpädagogik 

1987 an der Universität Bielefeld 
unter der Leitung des damaligen 
dvs-Präsidenten Prof. Dr. Diet-
rich Kurz (1942–2023) dabei war.

Dieter Brodtmann gehört 
zu jener (älteren) Generation in 
der Sportwissenschaft, der das 
Verdienst zukommt, als Grün-
dungsväter (zusammen mit we-
nigen Gründungsmüttern) der 
modernen Sportwissenschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland 
insbesondere seit den 1970er Jah-
ren zur Anerkennung und Eta-
blierung als Wissenschaftsdis-
ziplin und Studienfach mit der 
neuen Bezeichnung Sport bzw. 
Sportwissenschaft wesentlich 
beigetragen zu haben. 

Die gesamte Laudatio finden 
Sie online unter www.sportwis-
senschaft.de 

Sektionen/Kommissionen

Sektion Sportphilosophie 
& Sektion Sportgeschichte

„Scheitern im Sport – Schei-
tern des Sports. Philosophi-
sche und historische Perspek-
tiven“ 

Jahrestagung dvs-Sektionen 
Sportphilosophie und Sport-
geschichte (22.–23.11.2024, 
Bochum)
Sehr herzlich laden wir alle in-
teressierten Wissenschaftler*
innen ein, an unserer Bochumer 
Tagung teilzunehmen. Die Ver-
anstaltung bietet eine Plattform 
für den interdisziplinären Aus-
tausch von Ideen und Ansichten 
zum Thema Scheitern im Kon-
text des Sports aus philosophi-
scher, historischer und kultur-
wissenschaftlicher Perspektive. 

Sport gilt gemeinhin als je-
ner gesellschaftliche Bereich, in 
dem das für die moderne Ge-
sellschaft charakteristische Leis-
tungsdenken und die daraus re-
sultierende Erfolgsorientierung 
besonders stark ausgeprägt sind. 
Wer Sport treibt, allein oder im 

Team, auf Hochleistungs- oder 
Breitensportniveau, will etwas 
erreichen, vorankommen, will 
besser werden und vor allem: ge-
winnen. Im Sport zählt vor allem 
der Sieg. Anerkennung und Auf-
merksamkeit, Ruhm und finan-
zielle Entlohnung erhalten nur 
die Sieger. Dass es diese nur gibt, 
weil es Verlierer gibt, ist bekannt. 
Niederlagen, Misserfolge und 
Scheitern sind gleichermaßen 
integrale Bestandteile des Sports. 
Womöglich geben Letztere dabei 
sogar besser Auskunft über das 
‚Wesen‘ des Sports als die vor-
herrschende Fokussierung auf 
das Gewinnen und den Erfolg. 
Denn was sagt es aus über den 
Sport, dass Verlieren und Schei-
tern wie selbstverständlich ne-
gativ konnotiert sind? Warum 
kennt der Sport, anders als bei-
spielsweise die Kunst oder die 
postmoderne Arbeitswelt, kei-
ne „Kultur des Scheiterns“? Ist 
jedes Verlieren auch gleichbe-
deutend mit Scheitern? Kann 
man nicht auch im sportlichen 
Erfolg Scheitern? Oder trotz ei-
nes Scheiterns sogar Gewinnen? 
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2024 via E-Mail an dvs-​tagung-​
24@sportwiss.uni-​hannover.de 
gesendet werden. 

Im Vorfeld der Jahresta-
gung der dvs-Kommission „Ge-
schlechter- und Diversitätsfor-
schung“ in Hannover findet vom 
06.–07. November 2024 eine Ta-
gung für Wissenschaftler*innen 
in der Qualifikationsphase statt. 
In Mentor*innengesprächen 

können Grundlagen der eigenen 
Forschungsarbeit hinsichtlich 
verschiedener Aspekte (theore-
tische Ansätze, methodologische 
Fragestellungen und/oder For-
schungspraxis) gemeinsam erör-
tert und diskutiert werden.

Weitere Informationen ste-
hen online unter go.lu-​h.de/dvs-​
tagung-2024

Tagungsbericht

„Psychology in Martial 
Arts and Combat Sports“

Bericht zur 11. Jahrestagung 
der dvs-Kommission „Kampf-
kunst und Kampfsport“
Vom 13.–15.  März 2024 fand 
an der Universität Bayreuth 
die 11.  Jahrestagung der dvs-
Kommission „Kampfkunst und 
Kampfsport“ statt. In seiner Be-
grüßungsansprache ging Prof. 
Dr. Peter Kuhn auf die Geschich-
te der Kommission ein und be-
schrieb, wie diese im Jahr 2011 
in Bayreuth initiiert und dann in 
2012 offiziell gegründet wurde. 
Mit der 11. Jahrestagung schloss 
sich ein Kreis, indem die Jahres-
tagung erneut in Bayreuth statt-
fand.

Das Thema der diesjähri-
gen Tagung war „Psychologie in 
Kampkunst und Kampfsport“. Es 
wurde in der Einladung zur Ta-
gung gefragt, warum Menschen 
mit Kampfsport oder mit einer 
Kampfkunst beginnen, warum 
sie dabeibleiben oder wieder da-
mit aufhören, warum sie die 
Sportart oder die Kunst wechseln, 
wie sich Menschen in Kampf-
kunst und Kampfsport verhalten, 
wie sie in diesen Zusammenhän-
gen handeln, was sie darüber 
denken und was sie darin erle-
ben. Der Einladung zur Tagung 
folgten knapp 30 Teilnehmer*
innen aus verschiedenen wissen-
schaftlichen Disziplinen. Neben 
Teilnehmer*innen aus Deutsch-
land, konnten Gäste aus Belgien, 

Finnland, Frankreich, Israel und 
Japan begrüßt werden.

Das Programm bestand aus 
einer Mischung von Keynotes, 
Vorträgen, Workshops und Pos-
terpräsentationen (siehe Pro-
gramm). Die erste Keynote der 
Tagung gestaltete Prof. Dr. An-
dreas Niehaus mit einem Vor-
trag zur Erziehung im und durch 
das frühe Kodokan Judo. Nach 
weiteren Vorträgen (gesellschaft-
licher Zusammenhalt durch 
Kampfkunsttraining; Angst aus 
Trainer*innen Perspektive; Ka-
rate für ältere Einsteiger) und 
einem Workshop (computer-
gestützte Analyse von Kata) am 
Mittwochnachmittag, fand am 
Abend die Sitzung der Kommis-
sion statt. Es nahmen 10 Kom-
missionsmitglieder und einige 
Gäste teil. In der Sitzung wurde 
ein Rückblick auf die vergange-
nen Jahre geworfen, es wurden 
aktuelle Themen besprochen 
und ein Ausblick in Richtung der 
nächsten Tagung gewagt. Außer-
dem wurde mit Dr. Martin Mi-
narik ein neuer Sprecher für die 
Kommission gewählt, der Prof. 
Dr. Peter Kuhn in dieser Rolle 
ablöst, da dieser in den „Ruhe-
stand“ wechselt.

Am zweiten Tagungstag gab 
es zunächst drei Vorträge zum 
Thema Pädagogik in Kampfkunst 
und Kampfsport, wobei ein Vor-
trag in die Zukunft blickte, wie 
Trainer durch künstliche Intel-
ligenz unterstützt werden kön-
nen. Die anschließende Keynote 
von Dr. Martin Meyer befasste 

leidoskop des Turnens im Sport-
unterricht 2030. LSB (Berlin) 
61(2020)1, 150–163) aufbauen. 
In dem genannten Beitrag wur-
den drei unterschiedliche Visio-
nen für das Turnen im Sportun-
terricht 2030 entworfen. Auf der 
Basis des Memorandum Schul-
sport (2019), der aktuellen Reali-
tät des (Gerät-)Turnens im Sport-
unterricht und den momentanen 
gesellschaftlichen Bedingungen 
– Digitalisierung, Gesundheits- 
und Körperbewusstsein, Ausbil-
dung an den Hochschulen und 
Universitäten, Bildungspläne in 
unterschiedlichen Schularten der 
Länder, bildungs- und sozialpoli-
tische Trends –, die die Hülle des 
gedachten Kaleidoskops darstel-
len, sind drei Szenarien formu-
liert worden, die teilweise kon-
turiert, teilweise überspitzt den 
Status quo visionär weiterent-
wickeln. Weitere Informationen 
stehen online unter www.dvs-​ge-
raetturnen.de 

Kommission Geschlechter- 
und Diversitätsforschung

„Sorry Out of Gender – The 
Future Is Diverse!“

Jahrestagung dvs-Kommission 
„Geschlechter- und Diversitätsfor-
schung“ mit Bundesnetzwerkta-
gung des queeren Sports (BuNT) 
(07.–09.11.2024, Hannover)
Die wissenschaftliche Tagung 
„Sorry Out of Gender: The Fu-
ture Is Diverse“ lädt Forscher*
innen und Interessierte dazu 
ein, sich mit aktuellen Entwick-
lungen, Herausforderungen und 
Chancen im Bereich der ge-
schlechtlichen Vielfalt und Di-
versität im Sport und der Sport-
wissenschaft interdisziplinär 
auseinanderzusetzen. 

Forscher*innen sind einge-
laden, ihre empirischen Arbei-
ten und theoretischen Über-
legungen zu präsentieren und 
einen Beitrag zu einem umfas-
senden Verständnis von Diversi-
tät und geschlechtlicher Vielfalt 
aus intersektionaler Perspektive 
für die Zukunft des Sports und 
der Sportwissenschaft zu leis-
ten. Die Tagung richtet sich an 

(Sport-)Wissenschaftler*innen 
auf allen Qualifikationsstufen 
und aus allen (Teil-)Disziplinen, 
an (Sport-)Lehrpersonen al-
ler Schulstufen, Multiplikator*
innen im organisierten Breiten- 
und Spitzensport, sowohl auf der 
Funktionsebene als auch auf der 
Ebene der Trainer*innen.

Es werden Antworten auf ge-
genwärtige und zukünftige wis-
senschaftliche Fragestellungen 
gegeben und neue Forschungs-
felder identifiziert. Diesen In-
tentionen folgend werden nicht 
nur binär geschlechtliche Diffe-
renzlinien thematisiert werden, 
sondern vor allem auch inter-
sektional verschränkte, non-bi-
näre, fluide Identitäten. So wird 
sich die Tagung auch der aktuel-
len herausfordernden Frage wid-
men, wie in der Forschung eine 
Rekonstruktion von Binaritä-
ten vermieden werden, also eine 
Forschung vorangetrieben wer-
den kann, die keine klar umris-
senen Identitäten bildet und Dif-
ferenzlinien zieht, sondern diese 
als kontingent begreift und somit 
nicht nur eine Vielfalt der Ge-
schlechter stärkt, sondern auch 
eine Vielfalt aller Menschen und 
zugleich wissenschaftliche Ein-
sichten sowie Bündnisse in die 
Praxis befördert. 

Im Sinne einer diversen und 
inklusiven Zukunft laden wir 
dazu ein, Aspekte aus möglichst 
unterschiedlichen Perspektiven, 
Forschungs- und Praxisfeldern 
einzubeziehen. Dabei sind vor 
allem aktuelle empirische For-
schungsergebnisse von Bedeu-
tung, um die Vielfalt an Prakti-
ken und Forschungsansätzen in 
der Geschlechter- und Diversi-
tätsforschung umfassend zu dis-
kutieren. Auch ermutigen wir 
explizit zur Einreichung von 
Beiträgen, die Best Practice Bei-
spiele aufzeigen, um ein breites 
Verständnis für die Diversität 
sportlicher Realitäten zu fördern. 
Dazu sollen möglichst vielfältige 
Aspekte von Diversität und Ge-
schlecht als Querschnittsthemen 
in allen sportwissenschaftlichen 
Teildisziplinen Berücksichtigung 
und Diskussionsraum finden. 
Abstracts können bis zum 10. Juli 
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sich mit dem für die Kommissi-
on zentralen und grundlegenden 
Thema „Was sind Kampfkunst 
und Kampfsport?“. Nach der 
Mittagspause folgten drei Vor-
träge zur Forschung im Judo, wo-
bei zwei im Anschluss praktisch 
in Workshops vertieft wurden. 
Schwerpunkte waren hier die 
Nutzung von Methapern im Un-
terricht und er Umgang mit Be-
fürchtungen und Ängsten. Die an 
den ersten beiden Tagen gewon-
nenen Eindrücke und Gedan-
ken konnten am Abend beim ge-
meinsamen Essen ausgetauscht 
und vertieft besprochen werden.

Am dritten und letzten Tag 
der Tagung gab es drei Vorträge 
zu sehr unterschiedlichen The-
men. Es ging um die Repräsenta-
tion von Frauen im Olympischen 
Boxen, um Feindseligkeiten zwi-
schen verschiedenen Capoeira-
Gruppen und die Sporterziehung 
in Japan als Wertschöpfung. So 
wurde noch einmal das breite 
Spektrum an Themen im For-

schungsfeld Kampfkunst und 
Kampfsport sichtbar. In der Pos-
terpräsentation wurden aktuelle 
Projekte vorgestellt und es konn-
ten 360°-Videos zur Trainings-
unterstützung getestet werden. 
Der letzte Beitrag befasste sich 
mit der Friedensarbeit und wie 
Kampfkunst und Kampfsport 
hier unterstützen können.

In diesem Jahr wurden das 
erste Mal Preise in den Katego-
rien Wissenschaftlicher Nach-
wuchs, Kurzvortrag und Poster 
vergeben. Über die Buch-Prei-
se konnten sich Lea Holz (Uni-
versität Hamburg), Dr. Jakob 
Fruchtmann (Constructor Uni-
versity Bremen) und Tilman 
Uhlich (Deutsche Sporthoch-
schule Köln) freuen. Die Preise 
wurden ihnen von Prof. Dr. Pe-
ter Kuhn überreicht, bevor er an-
schließend selbst beschenkt und 
für seine langjährige Arbeit in 
und für die Kommission gewür-
digt wurde.
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